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Liebe Freundinnen und Freunde des HCF 
Ich bin zutiefst dankbar für Ihre Spenden: Wie Sie alle wissen, ist die 
Situation in Afrika sehr schlimm. Namibia ist zwar nicht am "Horn von Afrika“ 
aber auch hier hungern die Menschen. Laut „The Namibian“, einer großen 
Tageszeitung, haben 2 von 3 Namibiern nicht genug zu essen. Es ist jetzt 
schon klar, dass die Lebenserwartung sinkt. Das Team erzählt mir, dass 
Kinder in Hoachanas von den Erwachsenen geschickt werden, in Häuser 
von Lehrern, selbst Polizeibeamten (!) einzubrechen, wenn die Bewohner 
nicht da sind. Sie nehmen keinerlei Wertgegenstände mit - nur Essen! 
Mädchen gehen mit einem Mann mit - nur für einen Teller Essen.  
Da ist es eine große Freude, wenn in dieser Woche wieder große "Combos" 
= große Lebensmittelpakete verteilt werden. Das örtliche Team hat 
zusammen mit den Mitgliedern des Trusts entschieden, auch im zweiten 
Schulhalbjahr die Suppenküchen geschlossen zu halten und Combos zu 

verteilen, weil damit 
einer größeren 
Anzahl von 
Menschen geholfen 
werden kann. Wir 
planen aber, im 
Januar wieder die 

Suppenküchen 
öffnen zu können! 
Vielen Dank für Ihre 

weitere 
Unterstützung! 
 
Die Verteilung der Combos lindert das akute Problem. Dank Ihrer 
Spenden können wir aber von so vielen nachhaltigen, positiven 
Entwicklungen berichten! Ich weiß gar nicht, wo ich anfangen soll! 

1. Englisch-Gruppen „Clever-Kids“  
Danke Stella, für Deine wunderbare Idee, statt Geschenken für Eure „housewarming party“ um Spenden für dieses Projekt 
zu bitten! Damit werden wir im nächsten Jahr weitermachen können, denn damit werden wir schon 5 - 7 Gruppen ein 
ganzes Jahr lang finanzieren! Die Lehrer beider Schulen sind von dem Projekt begeistert und hoffen ebenfalls, dass es 
weitergeht.  

Viele kleine Leute  
an vielen kleinen Orten, 
die viele kleine Schritte tun, 
können das Gesicht der Welt verändern. 

Sprichwort aus Südafrika Hoachanas-Children-Fund 
[Zitieren Sie hier Ihre Quelle.] 

 

 

 



Dieses Projekt hat so vielfältige Auswirkungen: Die teilnehmenden Kinder 
lernen die offizielle Staatssprache und können endlich auch die Texte in den 
Schulbüchern lesen und verstehen. Die Teilnahme an den Gruppen gibt ihnen 

das 
Selbstbewusstsein, 
Englisch zu 
sprechen und damit 
am Unterricht 
teilzunehmen.  
 
Auch: Nur wenn sie 
Englisch können, 
können sie 
Wikipedia oder 
Google nach 
Antworten fragen, 
das geht in ihrer 
Muttersprache KKG 
natürlich nicht. Es 
hat jetzt Sinn, 
neugierig zu sein, 
es öffnet sich eine 
ganze Welt! 
 

Dazu kommt: Die jungen Leute aus Hoachanas, die diese Gruppen betreuen - wir nennen sie die Tutoren - haben mit 
diesem Projekt eine regelmäßige, sinnvolle Aufgabe, eine Struktur in ihrem Tag. Auch ihr Englisch verbessert sich, sie 
müssen Verantwortung übernehmen und die Gruppenstunden gestalten. Dazu erhalten sie ein kleines Taschengeld.  
 
Die Clever Kids haben den Test, den sie am Schuljahresanfang geschrieben haben , jetzt wiederholt.  
Wie diejenigen unter Ihnen, die die Rundbriefe regelmäßig lesen, bereits wissen, haben wir je zwei Gruppen der Klassen 
4-8. Jeweils eine Gruppe mit je 10 Kindern, die schnell lernen und eine mit Kindern, die viel aufzuholen haben.  
Wir hoffen, dass diese Englisch-Gruppen 2023 für alle Kinder weitergehen können!  
 
2. Gärten 
Es ist unglaublich! Unser ambitioniertes Ziel war, bis zum 
Jahresende 50 Kleingärten in Hoachanas zu haben. Und 
nun haben wir schon 52!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Täglich kommen Menschen an die Arche und fragen nach Samen, 
die wir kostenlos verteilen und nach Gartengeräten, die wir 
tageweise ausleihen. Vor allem fragen sie nach Rat - eigener 
Gemüseanbau ist für die Menschen, deren Vorfahren vor wenigen 
Generationen noch Nomaden waren, ziemlich fremd. Da hilft es 
wenig, wenn etliche von ihnen als Erntehelfer auf umliegenden 
Farmen Tomaten oder Melonen geerntet haben. 

 
 

 

 Justine von der Oelde Suppenküche in ihrem Gartenhaus. 
Sie hat schon Erfahrung und freut sich auf die Chilischote 

Christina Skryver wird bald ein Gartenhaus mit Schattennetz bekommen. 
Sie freut sich schon 

Johannes mit seiner Gruppe, den „English Teenagers“. Die Kinder 
sind in der 8. Klasse. Johannes macht Kurse, um einen besseren 
Schulabschluss zu erzielen. Er möchte Lehrer werden. 

Donald mit der „Group of light”. Sie sind in 
der 4. Klasse. Auch Donald macht Kurse für 
einen Schulabschluss. 



 
Wer damit beginnt, einen Gemüsegarten anzulegen, erhält erst einmal nur Samen. Wenn nach drei Monaten zu sehen 
ist, dass eine Grube mit Kompost angelegt wurde, der Garten gepflegt ist und schon etwas wächst, dann unterstützen wir 
den Kleingarten mit 100 Nad (ca. 6 Euro) monatlich, d.h. wir überweisen diesen Betrag an die Gemeindekasse als 
Wassergeld für diesen Haushalt. 
Eigentlich bräuchten wir jetzt nicht nur mehrere Workshops - für Anfänger und für Fortgeschrittene- sondern auch 
jemanden, der die Gärten kontrolliert und Ratschläge gibt. Aber wo findet man so jemanden? Es könnte auch jemand 
längere Zeit nach Hoachanas kommen… 
Jeremias hat ein Meeting mit allen abgehalten, die bereits einen Garten haben. Sie haben ein Komitee gebildet, das die 
Gärten begutachtet hat. Dieses Komitee hat entschieden , wer als Nächstes Gartenhäuser mit Schattennetz bauen darf. 
Vielen Dank für diese Extraspenden! Wir haben jetzt vier Gartenhäuser bestellt und es werden noch mehr werden! 
Außerdem haben sich sechs Gruppen gebildet, die sich abwechselnd jeden Donnerstag bei einem Garten treffen und 
austauschen. Hier wird auch immer gekocht und gemeinsam gegessen. Natürlich zahlen wir die Nahrungsmittel für das 
Essen. Auch hiermit hoffen wir zu unterstützen: Falls mehr Gemüse erntereif ist, als von der Familie gegessen werden 
kann und sie es nicht an Nachbarn verkaufen können, werden wir es den Gärtnern abkaufen, zu dem Preis, der in 
Mariental verlangt wird. Da kaum ein Haushalt einen Kühlschrank hat, kann nichts gelagert werden sondern muss schnell 
verbraucht werden. Wir werden es dann an der Arche verbrauchen oder den Schulen geben.  
 
3. Die Arche ist jetzt Bildungszentrum 
 
Die Arche ist jetzt mehr als nur eine Kindertagesstätte 
für Waisenkinder. Sie ist Geschäftsstelle des HCF und 
vor allem Bildungszentrum.  
Das heißt, sie wird den ganzen Tag genutzt.  
 
Wir haben zur Zeit nur noch 10 "unbetreute" Kinder, 
die nach der Schule an die Arche kommen und in dem 
Zinkhaus spielen , lernen und essen, in dem schon die 
ersten Archekinder waren. Mittagsruhe halten sie in 
einem der Klassenräume an der Arche.  

 

 
Oben: In der Schwarzwald-Suppenküche wächst jede Menge Mangold. Alwina ist 
stolz 
Links: Das ist der Garten an der Arche. Bald können wieder Möhren und Spinat 
geerntet werden.  

 

 

Oben: Gretha und Caroline kümmern sich um die Archekinder. Hier haben sie 
noch ihre Schuluniformen an. Vor dem Mittagessen ziehen sie „Arche-Kleider“ 
an, damit die Schuluniformen geschont werden. 
Links: „Studenten“, also junge Leute die ein Fernstudium machen (Ländliche 
Entwicklung, Vorschulerziehung) oder ihren Schulabschluss nachholen, sind 
vormittags in der Arche 

 



Vormittags kommen junge Leute, die ein Fernstudium (Namcol) machen. Hier haben sie Tische, Stühle und Laptops und 
Internet. Hier können sie gut lernen.  
Nachmittags sind die Englisch-Gruppen da, hier können sie Fernsehprogramme in Englisch schauen , die kleinen Tablets 
benutzen und Englisch lernen.  
Abends trifft sich zweimal wöchentlich der Chor. Er probt unter anderem die deutsche Nationalhymne: Wir wurden von 
der Deutschen Botschaft eingeladen, am 3. Oktober bei der Festveranstaltung die beiden Nationalhymnen zu singen. 
Transport und Übernachtung wird von der Botschaft übernommen! Wir freuen uns und sind sehr stolz! 
 
4. Näherei-Projekt 
Das Näherei-Projekt hat einen weiteren Schritt zur Selbstständigkeit 
unternommen: Sie haben ein zinsloses Darlehen über ca. 1000 Euro 
erhalten, das sie in drei Jahren zurückzahlen wollen. Davon haben sie 
bereits Stoff für Schuluniformen gekauft aber auch Stoff, mit dem sie 
Artikel herstellen, die sie an Touristen verkaufen wollen. Sie sind aus dem 
Zinkhaus an der Arche ausgezogen und treffen sich jetzt in einem der 
Räume am Businesspark. Wir wünschen viel Erfolg! 
 
5. Sonstiges: 
An der Arche haben wir einen Raum frisch renoviert. Da hier auch eine 
Küche und ein Badezimmer ist, wollen wir ihn nutzen, um freiwillige Helfer 
unterzubringen, die für einige Zeit das Team in Hoachanas unterstützen 
wollen. Oder auch für Menschen, die einen Workshop abhalten.  
 
Ich plane am 13. September nach Namibia zu fliegen. Da in Frankfurt am Flughafen ständig Chaos herrscht, möchte ich 
mich mit dem Gepäck beschränken - vielleicht sogar nur mit Handgepäck fliegen. Bitte schicken Sie mir keine Geschenke 
für die Patenkinder…. 
 
Wir haben Maismehl und Öl bestellt, damit an den beiden Schulen für die bedürftigen Kinder  - die also zuhause wirklich 
nichts haben - zwei Wochen lang Porridge gekocht werden kann.  
Eigentlich hat die Regierung zugesichert, Maismehl und Öl zu liefern. Es ist aber nichts da. Im Prinzip wollen wir nicht mit 
unseren Spenden Regierungsaufgaben übernehmen. Aber viele Kinder kommen mit der Hoffnung auf den Teller 
Maismehl in die Schule. Wenn sie dann in der Pause mit den hungrigen Bäuchen heimgeschickt werden, kommen viele 
gar nicht mehr. Die Älteren unter Ihnen werden sich vielleicht erinnern: wenn man längere Zeit zu wenig zu essen hat, ist 
man müde und antriebslos. Konzentriert arbeiten kann man schon gar nicht. Ich hoffe, Sie sind einverstanden, dass wir 
Spenden mit dem Vermerk „Essen“ auch dafür verwendet haben. 
 
Am Ende von Gottesdiensten wird gesagt: "Der Herr segne die Geber und die Verwendung der Gaben." Ich möchte es 
profan ausdrücken: Mögen Sie glücklich sein, weil Sie mit Ihren Spenden andere glücklich machen! Mögen Ihre Spenden 
beitragen, die vielen verschiedenen Projekte weiterzuentwickeln!  
Herzliche Grüße 
 
Angelika Gleich 
 
www.hoachanas.de  Commerzbank Düsseldorf   
    Konto Nr. 21 13 50 820                IBAN: DE90 3008 0000 0211 3508 20 
angelika@gleich-hcf.de  Bankleitzahl: 300 800 00                S.W.I.F.T / BIC : DRESDEFF300 
    Begünstigter: DNG-Hoachanas 

 

 

Oben: Studenten beim Lernen 
Rechts: Eine Gruppe der „Clever Kids“ der Englisch-Guppen, mit 
ihrer Tutorin -  hier mit Arbeitsmaterial. 

 


